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(54)  Gehäuse  für  motorbetriebenes  Handwerkzeug 

(57)  Es  wird  ein  motorbetriebenes  Handwerkzeug 
mit  einem  ersten  Gehäuseabschnitt  (12)  zur  Aufnahme 
einer  Antriebseinheit  (28)  und  mit  einem  zweiten,  unge- 
teilten  Gehäuseabschnitt  (14)  zur  Aufnahme  eines 
Getriebes  mit  einer  Abtriebswelle  (20)  angegeben, 
wobei  der  erste  Gehäuseabschnitt  (12)  im  wesentlichen 
in  Längsrichtung  in  vorzugsweise  zwei  Gehäuseele- 
mente  (16,18)  unterteilt  ist,  die  mit  dem  zweiten  Gehäu- 
seabschnitt  (14)  über  Verbindungselemente  (30,31)  in 
Längsrichtung  vorzugsweise  verschraubt  sind,  wobei 
der  erste  (12)  und  der  zweite  (14)  Gehäuseabschnitt 
über  die  Verbindungselemente  (30,31)  unmittelbar  mit- 
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einander  verbunden  sind  und  jedes  Gehäuseelement 
(16,18)  des  ersten  Gehäuseabschnittes  (12)  minde- 
stens  ein  erstes  Zentrierelement  (42,44,46,48)  auf- 
weist,  dem  ein  zweites  Zentrierelement  (34,36,38,40) 
am  zweiten  Gehäuseabschnitt  (14)  zugeordnet  ist, 
wodurch  bei  Aneinanderfügen  des  ersten  und  des  zwei- 
ten  Gehäuseabschnittes  (12,14)  die  Gehäuseelemente 
(16,18)  des  ersten  Gehäuseabschnittes  (12)  form- 
schlüssig  gegen  ein  Aufspreizen  nach  außen  gesichert 
sind.  Die  Herstellung  und  Montage  des  Gehäuses  wird 
auf  diese  Weise  erheblich  vereinfacht. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  motorbetriebenes  Hand- 
werkzeug  mit  einem  ersten  Gehäuseabschnitt  zur  Auf- 
nahme  einer  Antriebseinheit  und  mit  einem  zweiten, 
ungeteilten  Gehäuseabschnitt  zur  Aufnahme  eines 
Getriebes  mit  einer  Abtriebswelle,  wobei  der  erste 
Gehäuseabschnitt  im  wesentlichen  in  Längsrichtung  in 
eine  Mehrzahl  von  Gehäuseelementen  unterteilt  ist  und 
mit  dem  zweiten  Gehäuseabschnitt  über  Verbindungs- 
elemente  in  Längsrichtung  verbunden  ist,  und  wobei 
eine  Zentrierung  des  ersten  Gehäuseabschnittes  in 
bezug  auf  den  zweiten  Gehäuseabschnitt  vorgesehen 
ist. 

Ein  derartiges  Handwerkzeug  ist  aus  der  DE  19  44 
660  C3  bekannt. 

Das  bekannte  Handwerkzeug  umfaßt  ein  im 
wesentlichen  längsgeteiltes,  aus  zwei  asymetrischen 
Kunststoffschalen  bestehendes,  den  Antriebsmotor,  die 
elektrische  Schalt-  und  Steuereinrichtung  und  den  elek- 
trischen  Anschluß  aufnehmenden  Gehäuse,  das  innen- 
seitig  zum  axialen  und  zum  radialen  Festlegen  der 
Bauteile  AbStützungen  und  Begrenzungen  aufweist  und 
mit  einem  mit  diesem  Gehäuse  über  einen  zur  Auf- 
nahme  von  Lagern  für  Motor-  und  Getriebewellen,  zum 
Abdichten  des  Getrieberaumes  und  zum  Abschließen 
des  Motorraumes  dienenden  ungeteilten  Flansch  lösbar 
verbundenen  Getriebe-  oder  Werkzeugkopf. 

Dabei  ist  der  ungeteilte  Flansch  mit  der  getriebesei- 
tigen  Stirnseite  der  einen  Schale  einstückig  verbunden, 
und  die  Kunststoffschalen  sind  durch  den  Flansch  hin- 
durch  mit  dem  Getriebekopf  über  vier  Schrauben  in 
Längsrichtung  verbunden.  Zusätzlich  sind  die  beiden 
Halbschalen  des  Kunststoffgehäuses  sowohl  am  getrie- 
beseitigen  Ende  als  auch  am  gegenüberliegenden 
Ende  jeweils  durch  zwei  Querschrauben  miteinander 
verschraubt. 

Als  nachteilig  ist  bei  der  bekannten  Ausführung  der 
Herstellungs-  und  Montageaufwand  anzusehen,  der  mit 
der  Vielzahl  der  erforderlichen  Verschraubungen  ver- 
bunden  ist. 

Die  Aufgabe  der  Erfindung  besteht  demnach  darin, 
ein  Handwerkzeug  gemäß  der  eingangs  genannten  Art 
derart  zu  verbessern,  daß  die  Herstellung  und  Montage 
möglichst  einfach  und  kostengünstig  gestaltet  wird. 

Diese  Aufgabe  wird  bei  einem  Handwerkzeug 
gemäß  der  eingangs  genannten  Art  dadurch  erreicht, 
daß  der  erste  und  der  zweite  Gehäuseabschnitt  über 
die  Verbindungselemente  unmittelbar  miteinander  ver- 
bunden  sind,  und  daß  jedes  Gehäuseelement  des 
ersten  Gehäuseabschnittes  mindestens  ein  erstes  Zen- 
trierelement  aufweist,  dem  ein  zweites  Zentrierelement 
am  zweiten  Gehäuseabschnitt  zugeordnet  ist,  wodurch 
bei  Aneinanderfügen  des  ersten  und  zweiten  Gehäuse- 
abschnittes  die  Gehäuseelemente  des  ersten  Gehäu- 
seabschnittes  formschlüssig  gegen  ein  Aufspreizen 
nach  außen  gesichert  sind. 

Die  Aufgabe  der  Erfindung  wird  auf  diese  Weise 
vollkommen  gelöst. 

Durch  die  Zentrierung  der  Gehäuseelemente  des 
ersten  Gehäuseabschnittes  mittels  einzelner  Zentrier- 
elemente  am  zweiten  Gehäuseabschnitt  wird  nämlich 
die  Relativlage  der  einzelnen  Gehäuseelemente  des 

5  ersten  Gehäuseabschnittes  formschlüssig  vorgegeben, 
so  daß  der  erste  und  der  zweite  Gehäuseabschnitt  nach 
dem  Verbinden  mittels  der  Verbindungselemente  in 
Längsrichtung  genau  zueinander  zentriert  sind  und 
gleichzeitig  gegen  ein  Aufspreizen  nach  außen  gesi- 

10  chert  sind,  so  daß  eine  zusätzliche  Verschraubung  der 
einzelnen  Gehäuseelemente  miteinander  im  Bereich 
des  Getriebekopfes  nicht  mehr  erforderlich  ist. 

Auf  diese  Weise  werden  sämtliche  Verschraubun- 
gen  der  einzelnen  Gehäuseelemente  in  Querrichtung 

15  im  Bereich  des  Getriebekopfes  eingespart,  so  daß 
lediglich  noch  eine  Sicherung  der  einzelnen  Gehäuse- 
elemente  des  ersten  Gehäuseabschnittes  an  dem  dem 
Getriebekopf  gegenüberliegenden  Ende  über  Verbin- 
dungselemente  in  Querrichtung  erforderlich  sind. 

20  Besteht  der  erste  Gehäuseabschnitt  bspw.  in  bevorzug- 
ter  Ausführung  aus  zwei  Halbschalen,  so  werden  damit 
erfindungsgemäß  zwei  Verschraubungen  oder  Verbin- 
dungselemente  in  Querrichtung  eingespart,  was  einer- 
seits  zu  einer  Materialeinsparung  führt  und 

25  andererseits  eine  schnellere  Montage  ermöglicht.  Dar- 
über  hinaus  wird  durch  die  formschlüssige  Festlegung 
der  Gehäuseelemente  des  ersten  Gehäuseabschnittes 
am  zweiten  Gehäuseabschnitt  eine  besonders  sorgfäl- 
tige  Zentrierung  der  einzelnen  Gehäuseelemente 

30  zueinander  gewährleistet,  was  bei  einer  Querver- 
schraubung  der  Gehäuseelemente  miteinander  nicht 
ohne  weiteres  der  Fall  ist. 

In  bevorzugter  Weiterbildung  der  Erfindung  ist  der 
erste  Gehäuseabschnitt  in  zwei  Gehäuseelemente 

35  unterteilt,  wobei  jedes  Gehäuseelement  über  zwei  erste 
Zentrierelemente  mit  jeweils  zwei  zweiten  Zentrierele- 
menten  am  zweiten  Gehäuseabschnitt  zentriert  ist,  und 
jedes  Gehäuseelement  mit  dem  ersten  Gehäuseab- 
schnitt  über  zwei  Verbindungselemente  verbunden  ist. 

40  Durch  diese  zweckmäßige  Aufteilung  des  ersten 
Gehäuseabschnittes  in  zwei  Gehäuseelemente,  die  im 
wesentlichen  als  Halbschalen  ausgebildet  sein  können, 
läßt  sich  eine  besonders  einfache  Montage  erreichen, 
wobei  gleichzeitig  eine  saubere  Zentrierung  und  ein 

45  unverrückbarer  Sitz  der  einzelnen  Gehäuseteile  zuein- 
ander  auch  bei  höchsten  mechanischen  Belastungen 
sichergestellt  ist. 

In  weiter  bevorzugter  Ausgestaltung  der  Erfindung 
sind  die  ersten  Zentrierelemente  als  Nuten  ausgebildet, 

so  während  die  zweiten  Zentrierelemente  als  Vorsprünge 
ausgebildet  sind,  die  in  die  Nuten  eingreifen. 

Auf  diese  Weise  ergibt  sich  eine  besonders  einfa- 
che  Herstellung  und  Montage  der  Zentrierelemente.  Da 
die  Gehäuseelemente  des  ersten  Gehäuseabschnittes 

55  bevorzugt  aus  Kunststoff  bestehen  können,  z.B.  als 
Kunststoffspritzgußteile  hergestellt  sein  können,  wäh- 
rend  der  Werkzeug-  oder  Getriebekopf  bei  besonders 
stabilen  Ausführungen  bevorzugt  aus  Metall,  z.B.  aus 
Aluminiumdruckguß  besteht,  werden  die  Vorsprünge 
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bevorzugt  am  zweiten  Gehäuseabschnitt  vorgesehen. 
Jedoch  ist  es  grundsätzlich  auch  möglich,  statt  dessen 
am  zweiten  Gehäuseabschnitt  die  Nuten  vorzusehen 
und  die  Vorsprünge  an  den  vorzugsweise  aus  Kunst- 
stoff  bestehenden  Gehäuseelementen  des  ersten 
Gehäuseabschnittes  vorzusehen. 

In  weiter  bevorzugter  Ausgestaltung  ist  es  vorgese- 
hen,  daß  die  beiden  Gehäuseelemente  an  einem  vom 
ersten  Gehäuseabschnitt  abgewandten  Ende  durch 
zwei  Rastverbindungen  im  wesentlichen  in  Querrich- 
tung  miteinander  verbunden  sind. 

Auf  diese  Weise  wird  eine  Verbindung  der  Gehäu- 
seelemente  in  Querrichtung  auf  besonders  einfache 
und  kostengünstige  Weise  erreicht. 

Die  Verbindungsselemente  sind  in  bevorzugter 
Weiterbildung  der  Erfindung  als  Schrauben  oder  Nieten 
ausgebildet. 

Während  grundsätzlich  eine  Verschraubung  bevor- 
zugt  ist,  um  ein  nachträgliches  Lösen  der  Verbindungen 
bspw.  zum  Zwecke  einer  Reparatur  zu  ermöglichen, 
läßt  sich  eine  Vernietung  noch  kostengünstiger  durch- 
führen. 

In  zusätzlicher  Weiterbildung  der  Erfindung  ist  vor- 
gesehen,  daß  die  aneinander  angrenzenden  Gehäuse- 
elemente  des  ersten  Gehäuseabschnittes  durch 
formschlüssig  ineinandergreifende  Paßsitzelemente 
gegen  Relatiwerschiebungen  gesichert  sind. 

Auf  diese  Weise  wird  die  Montage  der  Gehäuseele- 
mente  erleichtert,  da  die  Zentrierung  der  Gehäuseele- 
mente  des  ersten  Gehäuseabschnittes  zueinander 
schon  beim  Aufeinanderlegen  der  Gehäuseelemente 
erreicht  wird,  da  dann  die  Paßsitzelemente  formschlüs- 
sig  ineinandergreifen.  Es  versteht  sich,  daß  hierbei 
noch  ein  gewisses  Spiel  vorgesehen  sein  kann,  um  die 
endgültige  Zentrierung  durch  die  Zentrierelemente  mit 
dem  ersten  Gehäuseabschnitt  und  durch  die  Verbin- 
dungselemente  in  Querrichtung  zu  ermöglichen. 

Es  versteht  sich,  daß  die  vorstehend  genannten 
und  die  nachstehend  noch  zu  erläuternden  Merkmale 
der  Erfindung  nicht  nur  in  den  jeweils  angegebenen 
Kombinationen,  sondern  auch  in  anderen  Kombinatio- 
nen  oder  in  Alleinstellung  verwendbar  sind,  ohne  den 
Rahmen  der  vorliegenden  Erfindung  zu  verlassen. 

Weitere  Merkmale  und  Vorteile  der  Erfindung  erge- 
ben  sich  aus  der  nachfolgenden  Beschreibung  eines 
bevorzugten  Ausführungsbeispiels  unter  Bezugnahme 
auf  die  Zeichnung.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  Ansicht  eines  erfindungsgemäßen 
Handwerkzeuges  von  unten; 

Fig.  2  eine  Innenansicht  eines  Gehäuseelementes 
des  ersten  Gehäuseabschnittes  gemäß  Fig. 
1  in  vergrößerter,  vereinfachter  Darstellung; 

Fig.  3  eine  Seitenansicht  des  Werkzeug-  oder 
Getriebekopfes  gemäß  Fig.  1  in  vergrößerter 
Darstellung; 

Fig.  4  eine  Innenansicht  des  Getriebekopfes 
gemäß  Fig.  3; 

Fig.  5  eine  Vorderansicht  des  ersten  Gehäuseab- 
5  Schnittes  von  der  Getriebeseite  her;  und 

Fig.  6  einen  Schnitt  durch  eine  Rastverbindung 
zwischen  den  Gehäuseelementen. 

10  In  Fig.  1  ist  ein  erfindungsgemäßes  Handwerkzeug 
am  Beispiel  eines  akkubetriebene  Dreiecksschleifers 
mit  oszillierendem  Antrieb  dargestellt  und  insgesamt 
mit  der  Ziffer  10  bezeichnet. 

Das  Handwerkzeug  10  umfaßt  einen  ersten 
15  Gehäuseabschnitt  12,  der  aus  zwei  Gehäusehalbscha- 

len  aus  Kunststoff,  den  Gehäuseelementen  16,  18 
gebildet  ist  und  innerhalb  dessen  die  Antriebseinheit  mit 
Motor,  Schalter  und  ggf.  Regelelektronik  vorgesehen 
ist,  sowie  einen  zweiten  Gehäuseabschnitt  14  zur  Auf- 

20  nähme  eines  Getriebes,  mittels  dessen  die  Drehbewe- 
gung  der  Motorwelle  in  eine  oszillierende  Bewegung 
einer  nach  unten  aus  dem  zweiten  Gehäuseabschnitt 
14  hervorstehenden  Abtriebswelle  20  umgesetzt  wird. 
An  dieser  Abtriebswelle  20  kann  bspw.  ein  dreieckförmi- 

25  ges  Schleifelement  oder  auch  ein  Schneidelement  vor- 
gesehen  sein,  da  das  Handwerkzeug  nicht  nur  zum 
Schleifen,  sondern  auch  zum  Schneiden  oder  Trennen 
geeignet  ist. 

An  dem  dem  zweiten  Gehäuseabschnitt  14  gegen- 
30  überliegenden  Ende  des  ersten  Gehäuseabschnittes 

12  ist  ein  nach  außen  vorstehender  Aufnahmesteg  24 
vorgesehen,  auf  den  ein  Akkupack  22  mit  einer  darin 
vorgesehenen  Nut  26  aufsteckbar  und  daran  verrastbar 
ist. 

35  Die  Gehäuseelemente  16,  18  des  ersten  Gehäuse- 
abschnittes  1  2  sind  mit  dem  zweiten  Gehäuseabschnitt 
14  über  vier  als  Schrauben  ausgebildete  Verbindungs- 
elemente  30,  31  verschraubt,  wobei  in  der  Darstellung 
gemäß  Fig.  1  nur  zwei  Verbindungselemente  30,  31  zu 

40  sehen  sind,  da  es  sich  um  eine  Unteransicht  handelt. 
Darüber  hinaus  sind  die  Gehäuseelemente  16,  18  des 
ersten  Gehäuseabschnittes  12  jeweils  über  zwei  Zen- 
trierelemente  34,  36  am  zweiten  Gehäuseabschnitt  14 
zentriert,  wobei  wiederum  in  der  Darstellung  gemäß 

45  Fig.  1  nur  zwei  Zentrierelemente  34,  36  zu  sehen  sind. 
Schließlich  sind  die  beiden  als  Kunststoffhalbschalen 
ausgebildeten  Gehäuseelemente  16,  18  des  ersten 
Gehäuseabschnittes  12  an  ihrem  dem  zweiten  Gehäu- 
seabschnitt  14  gegenüberliegenden  Ende  über  zwei 

so  Rastverbindungen  32  miteinander  verbunden,  wobei 
wiederum  nur  eine  Rastverbindung  32  in  Fig.  1  ange- 
deutet  ist. 

Die  Form  der  Gehäuseelemente  16,  18  ist  aus  der 
vergrößerten  Darstellung  gemäß  Fig.  2  näher  ersicht- 

55  lieh,  in  der  eine  Gehäusehälfte,  nämlich  das  Gehäuse- 
element  18,  in  der  Innenansicht  dargestellt  ist.  Es 
versteht  sich,  daß  innerhalb  des  Gehäuseelementes  18 
noch  eine  Reihe  von  Stegen  und  Vorsprüngen  vorhan- 
den  sind,  um  die  Teile  der  Antriebseinheit  aufzunehmen 
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und  in  geeigneter  Weise  zu  sichern  und  zu  zentrieren. 
Auf  die  Darstellung  dieser  Elemente  wurde  in  Fig.  2 
jedoch  verzichtet,  da  derartige  Elemente  grundsätzlich 
bekannt  sind  und  nicht  Gegenstand  der  vorliegenden 
Erfindung  sind. 

In  Fig.  2  ist  die  Lage  zweier  als  Nut  ausgebildeter 
Zentrierelemente  46,  48  gestrichelt  angedeutet.  In 
diese  Zentrierelemente  46,  48  greifen  entsprechend  als 
Stege  ausgebildete  Zentrierelemente  des  zweiten 
Gehäuseabschnittes  14  in  nachstehend  noch  erläuter- 
ter  Weise  ein.  Am  akkuseitigen  Ende  des  Gehäuseele- 
mentes  18  sind  ferner  zwei  Vorsprünge  68,  70  jeweils 
im  Eckbereich  vorgesehen,  die  zusammen  mit  einer 
Rastnase  69  gemäß  Fig.  6  am  anderen  Gehäuseele- 
ment  16  jeweils  eine  Rastverbindung  32  zwischen  den 
beiden  Gehäuseelementen  16,  18  ergeben. 

Um  beim  Aufeinanderlegen  der  beiden  Gehäuse- 
elemente  16,  18  sogleich  eine  Sicherung  gegen  Rela- 
tiwerschiebungen  zu  gewährleisten,  sind  ferner  an  den 
vier  Eckbereichen  der  Trennfläche  58  der  Gehäuse- 
wand,  die  an  der  gegenüberliegenden  Trennfläche  der 
Gehäusewand  des  anderen  Gehäuseelementes  16  zur 
Anlage  kommt,  Paßelemente  60,  62,  64,  66  vorgese- 
hen,  die  an  den  beiden  getriebeseitigen  Endbereichen 
der  Trennfläche  58  als  gerade  Stege  60,  62  ausgebildet 
sind  und  an  den  akkuseitigen  Eckbereichen  als  recht- 
winklige  Stege  64,  66  ausgebildet  sind.  Diese  Stege 
greifen  in  entsprechende  Nuten  an  der  Trennfläche  des 
anderen  Gehäuseelementes  16  ein.  Dadurch,  daß  zwei 
der  Paßelemente  64,  66  als  winklige  Stege  ausgebildet 
sind,  ist  beim  Aufeinanderlegen  der  beiden  Gehäuse- 
elemente  16,  18  sowohl  eine  Sicherung  gegen  Ver- 
schiebungen  in  Längs-  als  auch  in  Querrichtung 
gewährleistet. 

In  der  getriebeseitigen  Stirnfläche  49  des  ersten 
Gehäuseabschnittes  12  sind  insgesamt  vier  Zentrier- 
elemente  42,  44,  46,  48  vorgesehen,  die  gemäß  Fig.  5 
als  längliche  Nuten  ausgebildet  sind,  wobei  an  jedem 
Gehäuseelement  16,  1  8  jeweils  zwei  Nuten  vorgesehen 
sind  und  die  einzelnen  Nuten  in  gleichmäßigen  Winkel- 
abständen  zueinander  in  der  Stirnfläche  49  vorgesehen 
sind. 

Neben  den  Nuten  ist  jeweils  ein  Sackloch  50,  52, 
54,  56  in  den  Gehäuseelementen  16,  18  vorgesehen, 
um  eine  Verschraubung  mit  dem  zweiten  Gehäuseab- 
schnitt  14  in  Längsrichtung  zu  ermöglichen. 

Die  Form  der  zweiten  Zentrierelemente  am  zweiten 
Gehäuseabschnitt  14,  die  in  die  ersten  Zentrierele- 
mente  42  bis  48  am  zweiten  Gehäuseabschnitt  14  ein- 
greifen,  ist  aus  den  Fig.  3  und  4  ersichtlich. 

In  den  Fig.  3  und  4  ist  lediglich  der  zweite  Gehäuse- 
abschnitt  14  ohne  die  betreffenden  Einbauten,  wie  etwa 
Getriebe  oder  Abtriebswelle,  dargestellt.  Aus  der  dem 
ersten  Gehäuseabschnitt  12  zugewandten  Stirnfläche 
41  des  zweiten  Gehäuseabschnittes  14  stehen  vier 
Zentrierelemente  34,  36,  38,  40  nach  außen  hervor,  die 
als  Stege  ausgebildet  sind  und  in  Form  und  Größe  den 
ersten  Zentrierelementen  42  bis  48  am  ersten  Gehäu- 
seabschnitt  1  2  angepaßt  sind,  so  daß  diese  Stege  in  die 

Nuten  an  der  Stirnfläche  49  des  ersten  Gehäuseab- 
schnittes  1  2  eingesteckt  werden  können  und  dabei  eine 
genaue  Zentrierung  gewährleistet  ist. 

In  Fig.  4  sind  ferner  noch  vier  Ausnehmungen  72, 
5  74,  76,  78  zu  erkennen,  deren  Anordnung  jeweils  auf 

die  Sacklöcher  50,  52,  54,  56  am  ersten  Gehäuseab- 
schnitt  12  abgestimmt  ist,  um  eine  Verschraubung  der 
beiden  Gehäuseabschnitte  12,  14  in  Längsrichtung  zu 
ermöglichen,  wie  in  Fig.  1  durch  die  Verbindungsele- 

10  mente  30,  31  angedeutet  ist. 
Der  Zusammenbau  des  erfindungsgemäßen  Hand- 

werkzeuges  gestaltet  sich  besonders  einfach,  da  nach 
dem  Einsetzen  der  Antriebseinheit  28  in  eine  der 
Gehäusehälften  des  ersten  Gehäuseabschnittes  12 

15  lediglich  die  andere  Gehäusehälfte  aufgelegt  werden 
muß,  wobei  gleichzeitig  eine  gewisse  Zentrierung 
zueinander  durch  die  Paßelemente  60,  62,  64,  66 
gewährleistet  ist.  Die  Gehäuseelemente  16,  18  werden 
dann  zusammengedrückt,  wodurch  die  Rastverbindun- 

20  gen  32  geschlossen  werden,  so  daß  die  Gehäuseele- 
mente  am  akkuseitigen  Ende  aneinander  fixiert  sind. 
Anschließend  werden  die  als  Stege  ausgebildeten  Zen- 
trierelemente  34,  36,  38,  40  des  zweiten  Gehäuseab- 
schnittes  14  in  die  als  Nuten  ausgebildeten 

25  Zentrierelemente  42,  44,  46,  48  am  ersten  Gehäuseab- 
schnitt  12  eingesteckt  und  die  vier  Schrauben  durch  die 
Ausnehmungen  72,  74,  76,  78  in  die  Sacklöcher  50,  52, 
54,  56  am  ersten  Gehäuseabschnitt  1  2  eingeschraubt. 

Es  versteht  sich,  daß  ein  derartiger  Gehäuseauf- 
30  bau  nicht  nur  bei  dem  vorstehend  beschriebenen 

Schleifwerkzeug  verwendbar  ist,  sondern  beliebig  bei 
anderen  motorgetriebenen  Werkzeugen  eingesetzt 
werden  kann,  bei  denen  es  auf  eine  kompakte  Bau- 
weise  mit  einem  geschlossenen  Gehäuse  ankommt. 

35 
Patentansprüche 

1  .  Motorbetriebenes  Handwerkzeug  mit  einem  ersten 
Gehäuseabschnitt  (12)  zur  Aufnahme  einer 

40  Antriebseinheit  (28)  und  mit  einem  zweiten,  unge- 
teilten  Gehäuseabschnitt  (14)  zur  Aufnahme  eines 
Getriebes  mit  einer  Abtriebswelle  (20),  wobei  der 
erste  Gehäuseabschnitt  (12)  im  wesentlichen  in 
Längsrichtung  in  eine  Mehrzahl  von  Gehäuseele- 

45  menten  (16,  18)  unterteilt  ist  und  mit  dem  zweiten 
Gehäuseabschnitt  (14)  über  Verbindungselemente 
(30,  31)  in  Längsrichtung  verbunden  ist,  und  wobei 
eine  Zentrierung  des  ersten  Gehäuseabschnittes  in 
bezug  auf  den  zweiten  Gehäuseabschnitt  (14)  vor- 

50  gesehen  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
erste  (12)  und  der  zweite  (14)  Gehäuseabschnitt 
über  die  Verbindungselemente  (30,  31)  unmittelbar 
miteinander  verbunden  sind,  und  daß  jedes  Gehäu- 
seelement  (1  6,  1  8)  des  ersten  Gehäuseabschnittes 

55  (1  2)  mindestens  ein  erstes  Zentrierelement  (42,  44, 
46,  48)  aufweist,  dem  ein  zweites  Zentrierelement 
(34,  36,  38,  40)  am  zweiten  Gehäuseabschnitt  (14) 
zugeordnet  ist,  wodurch  bei  Aneinanderfügen  des 
ersten  und  des  zweiten  Gehäuseabschnittes  (12, 

4 
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14)  die  Gehäuseelemente  (16,  18)  des  ersten 
Gehäuseabschnittes  (12)  formschlüssig  gegen  ein 
Aufspreizen  nach  außen  gesichert  sind. 

2.  Handwerkzeug  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn-  5 
zeichnet,  daß  der  erste  Gehäuseabschnitt  (12)  in 
zwei  Gehäuseelemente  (16,  18)  unterteilt  ist,  daß 
jedes  Gehäuseelement  (16,  18)  über  zwei  erste 
Zentrierelemente  (42,  44,  46,  48)  mit  jeweils  zwei 
zweiten  Zentrierelementen  (34,  36,  38,  40)  am  10 
zweiten  Gehäuseabschnitt  (14)  zentriert  ist,  und 
daß  jedes  Gehäuseelement  (16,  18)  mit  dem  ersten 
Gehäuseabschnitt  (14)  über  zwei  Verbindungsele- 
mente  (30,  31)  verbunden  ist. 

15 
3.  Handwerkzeug  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  die  ersten  Zentrierelemente 
(42,  44,  46,  48)  als  Nuten  ausgebildet  sind,  und  daß 
die  zweiten  Zentrierelemente  (34,  36,  38,  40)  als 
Vorsprünge  ausgebildet  sind,  die  in  die  Nuten  ein-  20 
greifen. 

4.  Handwerkzeug  nach  Anspruch  2  oder  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  beiden  Gehäuseelemente 
(16,  18)  an  einem  vom  ersten  Gehäuseabschnitt  25 
abgewandten  Ende  durch  zwei  Rastverbindungen 
(32)  im  wesentlichen  in  Querrichtung  miteinander 
verbunden  sind. 

5.  Handwerkzeug  nach  einem  oder  mehreren  der  vor-  30 
hergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Verbindungselemente  (30,  31)  als  Schrau- 
ben  oder  Nieten  ausgebildet  sind. 

6.  Handwerkzeug  nach  einem  oder  mehreren  der  vor-  35 
hergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Gehäuseelemente  (16,  18)  des  ersten 
Gehäuseabschnittes  (12)  aus  Kunststoff  bestehen. 

7.  Handwerkzeug  nach  einem  oder  mehreren  der  vor-  40 
hergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  aneinander  angrenzenden  Gehäuseele- 
mente  (16,  18)  des  ersten  Gehäuseabschnittes 
(12)  durch  formschlüssig  ineinandergreifende  Paß- 
sitzelemente  (60,  62,  64,  66)  gegen  Relatiwer-  45 
Schiebungen  gesichert  sind. 

5 
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